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Nach Jahren der Privatisierung der 
kommunalen Entsorgung und eines Wachs-
tums überregional agierender Entsorgungs-
unternehmen treten in letzter Zeit immer 
wieder Beispiele für die Rekommunalisie-
rung der öffentlich rechtlichen Entsorgung 
auf (meistens Sammlung und Transport). 
Bei der Neuausschreibung der kommunalen 
Entsorgung (Verwertung und Beseitigung) 
ist ein ähnlicher Trend wahrscheinlich. 
Die meisten (in Folge der TASi) seit 2005 
laufenden Entsorgungsverträge der Kreise, 
kreisfreien Städte und Zweckverbände 
müssen in den kommenden Jahren erneut 
ausgeschrieben bzw. der Entsorgungsauf-
trag ab dann vom öffentlich rechtlichen 
Entsorgungsträger (ÖrE) durchgeführt 
werden. 

Die Studie „Kommunale Entsorgung 
in Deutschland 2030“ wirft einen kon-
kreten Blick auf die Entsorgungsstruktur 
und -konzepte der ÖrE. Abgefragt werden 
Entscheidungskriterien und perspektivische 
Maßnahmen bezüglich der Organisations-
form der Entsorgung. Weiterhin werden 
die Technologien der MVA und MBA/MBS/
MPS/MA anhand von bestehenden Kenn-
zahlen verglichen und bewertet. Betrachtet 
werden Anlagenkapazitäten, EBS-Ausbeute 
der Aufbereitung sowie wesentliche Kos-
ten- und Erlöskennzahlen.

Folgende Fragestellungen werden u.a. 
in der Studie beantwortet:

Kommt es zu einer Trendwende in der 
Struktur der kommunalen Entsorgung 
in Deutschland, und hat das „Papier-
sammelurteil“ hier eine konkrete 
Signalwirkung gegeben?
Welche Kapazitätsentwicklungen 
sind unter Betrachtung von Bestand, 
Neubau und Stilllegung von Abfallver-
brennungsanlagen und Aufbereitungs-
anlagen zu erwarten?
Welche Kennzahlen und Erfahrungs-
werte bestehen für die Energiebilanz 
und Wirtschaftlichkeit von Aufberei-
tungsanlagen am Markt?
Welche Kriterien werden bei kommu-
nalen Entscheidungen angesetzt? Wer 
sind die Entscheider? Für welchen Zeit-
raum bestehen Planungen? Wann sind 
neue Ausschreibungen zu erwarten? 
Wie setzen sich die Abfallgebühren 
zusammen, und welche Modelle der 
Erhebung sind hier am erfolgreichsten?
Welche kommunalen und privaten 
Modelle bei der Abfallentsorgung beste-
hen bei den Kommunen (z.B. Betrieb 
von interkommunalen Anlagen in 
Zweckverbänden, Eigenbetriebe, Public 
Private Partnerships, Outsourcing)?

•

•

•

•

•

•

Entsorgungskonzepte und -strukturen der öffentlich-rechtlichen Ent-
sorgungsträger. Abfallaufkommen, Preise für die Entsorgung, zukünf-
tige Entwicklungen und Tendenzen

Umfangreiche Untersuchung zu Entsor-

gungskonzepten der Kreise, kreisfreien 

Städte und Zweckverbände in Deutschland

Umwelt und Entsorgung

Die geplante Studie gibt Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert neben 
theoretischen Grundlagen und praktischen Hinweisen gezielt Marktdaten in nachvoll-
ziehbaren, mit Prämissen dargestellten Szenarien, zeigt Konzepte vorhandener und neuer 
Marktteilnehmer auf und stellt Erfahrungen aus den Teilmärkten dar.

Legende
Landkreise/Kreisfreie Städte/Zweckverbände ohne 
Ausschreibung der Entsorgung/Verwertung/Beseiti-
gung:

keine Ausschreibung gemischte Gebiete

Quelle: trend:research
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Strategiestudie

Ausgehend von aktuellen Bewegungen und 
Diskussionen im Entsorgungsmarkt zeigt und ana-
lysiert die Studie aus Sicht von Kommunen sowie 
privaten Entsorgungsunternehmen in Deutschland 
die in Szenarien abgestufte zukünftige Entwicklung 
der kommunalen Entsorgungswirtschaft. Neben 
der quantitativen Analyse der Markt-, Mengen- und 
Preisentwicklung wird über die qualitative Darstel-
lung (bspw. Entscheidungskriterien der Kom-
munen, Planungsabsichten usw.) der zukünftige 
Entsorgungsmarkt abgebildet. Basierend auf diesen 
Daten und Einschätzungen bietet die Studie die 
Möglichkeit der Plausibilisierung eigener Strategien 
und Marktdaten. Weiterhin wird durch die Analyse 
von Trends, Chancen und Risiken im Markt ein 
Beitrag zur optimalen Marktpositionierung bei Stra-
tegie- und Investitionsentscheidungen geliefert.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen für die Strategiestu-
die ca. 100 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Untere Abfallbehörden und Abfallzweckver-
bände 
Private Entsorger 
Betreiber von Müllverbrennungsanlagen
Betreiber von Aufbereitungsanlagen
Weitere Dienstleister und Berater 

•

•
•
•
•

Methodik

Die Strategiestudie richtet sich an alle Akteure 
im Markt für Entsorgung.

Die Studie liefert einen Überblick für Kommu-
nen, kommunale und private Entsorger, Kraft-
werks- und Anlagenbetreiber und Investoren. 
Weiterhin richtet sich die Studie an Anlagenbauer 
und Planer und weitere Dienstleister aus der Ab-
fallbranche. Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, 
Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- und 
Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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6.3.2 Markt für Aufbereitungsanlagen 
(MBA, …)

6.4 Markt für Sammellogistik
6.5 Prognoseannahmen für alle Szena-

rien 
6.6 Szenariospezifi sche Prognosean-

nahmen 
6.6.1 Annahmen für das Referenzsze-

nario („Wahrscheinlichster Fall“) 
(Szenario 2) 

6.6.2 Annahmen für Szenario 1 („Konser-
vative Entwicklung des Entsor-
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6.6.3 Annahmen für Szenario 3 („Progres-
sive Entwicklung des Entsorgungs-
marktes“)
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7.1.2 Marktanteile der Akteure (aus 7.1.1)
7.2 Erfolgsfaktoren der Akteure (aus 

7.1.1)
7.3 Markteintrittsbarrieren der Akteure 

(aus 7.1.1)
7.4 Profi le Entsorger / Verwerter (Aus-

wahl)
7.4.1 ALBA AG 
7.4.2 E.ON Energy from Waste 
7.4.3 ECOWEST Entsorgungsverbund 

Westfalen GmbH 
7.4.4 Jakob Becker GmbH & Co. KG 
7.4.5 Nehlsen AG 
7.4.6 Remondis AG & Co. KG 
7.4.7 SITA Deutschland GmbH 
7.4.8 Tönsmeier Dienstleistung GmbH & 

Co. KG 
7.4.9 USB Umweltservice Bochum GmbH 
7.4.10 Veolia Environnement (Sulo Grup-

pe / Cleanaway)
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8. Trends, Chancen und Risiken 
8.1 Markttrends 
8.2 Technologietrends 
8.3 Wettbewerbstrends 
8.4 Chancen und Risiken 
8.4.1 Betreiber von Müllheizkraftwerken
8.4.2 Betreiber von Aufbereitungsanla-

gen

9. Strategien
9.1 Einleitung und Strategiedefi nition
9.1.1 Strategie- und Handlungsoptionen
9.1.1.1 ... für Kommunen/ Kreise/ kreisfreie 

Städte/ Zweckverbände
9.1.1.2 ... für Betreiber v on Aufbereitungs-

anlagen
9.1.1.3 ... für Betreiber v on Abfallverbren-

nungsanlagen
9.1.1.4 ... für Logistiker und Transporteure 

im Entsorgungsmarkt
9.1.1.5 ... für Anlagenbauer und -planer
9.1.2 Kriterienbasierte Bewertung von 

wesentlichen Strategieoptionen 
(für Akteure aus 9.1.1)

10. Praxisbeispiele
10.1 Kreise
10.2 Zweckverbände
10.3 Kreisfreie Städte 
10.4 Betreiber von Abfallaufbereitungs-

anlagen
10.5 Betreiber von Abfallverbrennungs-

anlagen

11. Ausblick
11.1 Entwicklung der Entsorgungswirt-

schaft in Deutschland nach 2030
11.2 Entwicklung des Anteils der Ener-

gieerzeugung durch Waste-to-ener-
gy nach 2030

Die Studie umfasst ca. 800 Seiten. Aufgrund 
der laufenden Erarbeitung können sich die 
Inhalte noch leicht ändern.

Der Markt für kommunale Entsorgung in 
Detailprofi len auf Kreisebene

Optional können nach Bedarf weitere Teil-
märkte stärker regional differenziert und 
in einer größeren Detaillierung dargestellt 
werden (Detailprofi le von Kreisen mit Aus-
schreibungslaufzeit, Entsorgungswegen, 
Ansprechpartner, Entsorgungsanlagen, Ein-
zugsgebiete von Entsorgungsanlagen, usw.) 
Mögliche Zielregionen für die fokussierte 
Marktanalyse sind zum Beispiel:

ö Region Nordwestdeutschland
ö Ruhrgebiet: z. B. Bochum, Dortmund, 

Essen
ö Region Thüringen, Sachsen, Sachsen-

Anhalt
ö Region Mecklenburg-Vorpommern, 

Brandenburg
ö oder einzelne Bundesländer

Die Regionen können individuell festgelegt 
werden. Die daraus resultierende höhere 
Anzahl an Interviews führt zu einem indivi-
duell höheren Mehraufwand/Preis.
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